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Die Kolonelzeile 2S Pfg .. die
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men an 1. ©teile 1 Mk . p . Zeile
Bei Wieoerholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon¬

kursen nußer Kratt tritt .
Täglich 16 bis 4v Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl vsn allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anton
Rudolph, für badische Politik.
Lokales , bad . Chronik und den
allgem . Teil : U. Frhr . v. Secken-
dorff . sür den Än,eigenteil :
iL « inderspacher, iämll . m

Karlsruhe i. B.
verliner Bureau : Berlin v ly .

Gsscrrnt - AufLags :

37 OVO Cm?!.
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -Rotations -
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
22000

Abonnenten .

Nr . 500 . Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Dienstag den 27 . Oktober 1014 . Telefon : Redaktion Nr . 309. 30 . Jahrgang .

vom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

W .T .B Großes Hauptquartier , 27. Okt . , vorm .
(Mitteilung der obersten Heeresleitung ).

Westlich Augustow ist der Angriff der Deut -
ichen in langsamem Fortschreiten . Südwestlich War -
schau sind alle Angriffe starker russischer Kräfte
von unseren Truppen zurückgewiesen worden .

Nördlich Zwangorod haben neue russische
Armeekorps die Weichsel überschritten .

*

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz schwankt der Kampf
um Augustow . wo das Fortschreiten des deutschen Angriffs sehr
zu begrüßen ist. Zeitweilige Fortschritte der Russen hier ver -
lieren übrigens an Bedeutung , da unsere rechte Flanke durch
Truppen , die rechts von Augustow echelloniert (d . i . staffel -
förmig aufgestellt ) wurden , gesichert ist . Wichtiger sind die
Nachrichten über den Stand bei Warschau , von wo gestern schon
aus österreichischer Quelle gemeldet wurde , daß unser linker
Flügel in Polen über Warschau bis in die Gegend von Pultusk
am Narew verlängert wurde . Mit der Einnahme des als
Sperrfort befestigten Pultusk wäre die Verbindung unserer
Ostarmee mit der Armee von Warschau , wenn auch noch nicht
hergestellt , so doch eingeleitet . Erst nach dem Fall der Sperren
bei Ostrolenka und Ossowiec , beide an dem sonst schwer zu über -
schreitenden Narew gelegen , ist sie endgültig hergestellt , und
mit ihr die Sicherung unserer Ostmarken bis zum Unterlauf
der Weichsel von Thorn abwärts .

Während in Galizien die Oesterreicher weitere Fort -
schritte zu verzeichnen haben , tobt der Kampf zwischen Warschau
und Zwangorod noch unentschieden . Das Überschreiten der
Weichsel durch neue russische Armeekorps wird hier schon ent -
sprechende deutsche Gegenmaßregeln hervorgerufen haben .

i= Krakau . 26 . Okt . Die Verluste der Russen in der
zweiten Schlacht von Lemberg sollen nach Mitteilungen pol -
nischer Blätter geradezu riesig sein . So wurden während
einer Woche in Lemberg nicht weniger als fünf in dieser
Schlacht gefallene russische Generale beerdigt .

M .T .K . Wien , 27. Okt., mittags .
Amtlich .) Die Situation in Mittelgali -
zien ist unverändert.

Südwestlich Iwangorod stehen unsere
bravourös fechtenden Korps , von welchen
eines allein 10,000 Russen zu Gefan¬
genen machte, im Kampfe mit überlege-
nen Kräften.

Der Krieg zur See .
W .T .B . Kopenhagen . 27 . Okt . (Nicht amtlich .) Der

dänische Passagierdampfer „Oskar II ." , auf der Reise von
Newyork nach Kopenhagen , ist am Samstag von einem eng -
Aschen Kreuzer angehalten und nach Storneway gebracht
worden .

W .T .B . Rotterdam . 27 . Okt . (Nichtamtlich .) Wie
_
der

..Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet , berichtet der Kapitän
gestern vom Tyne angekommenen holländischen Dampfers

»Nikolaus ", daß er mitten in der Nordsee dreimal von engli -
ichen Kriegsschiffen angehalten worden sei . Er habe zwei große
Flotillen englischer Torpedobote und einige Unterseeboote ge -
sehen, deren Nationalität er nicht erkannt habe . Die Flotille
sei nordostwärts , die Torpedoboote südwestwärts gefahren .

Eine neue Beute der „Emden".
W .T .V. Zürich . 27. Okt. (Nichtamtlich .) Die ..Franks .

Ztg ." meldet von hier : Die Schanghaier Versicherungsagentur
2 ° n g t f e k i a n gibt bekannt , daß der große japanische Damp -
' er „Kamasatä Maru " , der von Kobe nach Singapore
unterwegs war , vom Kreuzer „Emden " versenkt worden
»>t . Die Gesellschaft erklärt , für Fahrten über Singapore
' eine Versicherungen mehr anzunehmen .

. = London . 26 . Okt . (Privattel .) Die „Morning Post "

ersahrt aus Eardif . dag der vom deutschen Kreuzer „Emden "

erbeutete englische Kohlendampfer Exfort ungefähr 7000 Ton -
!
""'1 v.' allisischer Kohlen an Bord gehabt habe , die von

britische « Admiralität nach dem fernen Osten bestimmt

worden seien . Das Blatt bemerkt dazu , die „Emden " sei da -
durch wohl in die Lage gekommen , ihren Kohlenvorrat aufzu -
füllen und ihre Arbeit noch viele Wochen fortzusetzen .

Aus Südafrika.
T . Rotterdam , 27. Okt . (Privattel .) Nach englischen

Nachrichten soll der Burenführer Maritz geschlagen und ver »
wundet auf deutsches Gebiet übergetreten sein . (B . Z .)

Japan und der Krieg.
T . Petersburg , 27. Okt . Der „Rjetsch" meldet aus

Jrkutsk : Die japanische Regierung teilte dem Präsidenten
der chinesischen Republik , Yuanschikai , mit , daß , falls revo -
lutionäre Wirren in Shantung ausbrächen , die japanischen
Truppen sie unterdrücken würden . Die Spannung zwischen
der chinesischen und japanischen Regierung hat bereits einen
hohen Grad erreicht .

Die Kewegung im Islam .
W .T .B . K o n st a n t i n o p e l , 27. Okt. Die Hafenpräfek -

tur kündigt amtlich an , daß das rotierende Leuchtfeuer
von Anatol - Kavak unweit der Einfahrt in den
Bosporus von heute abend an gelöscht sein wird .

— Konstantinopel , 26 . Okt . Die Regierung beschloß, gegen
diejenigen europäischen Pressevertreter , welche falsche und die
Interessen der Türkei schädigende Nachrichten verbreiten , mit
äußerster Strenge einzuschreiten . Der Minister des Aeußern
wurde angewiesen , von dieser Entscheidung durch Zirkularnote
den auswärtigen Missionen Kenntnis zu geben . (Frkf . Ztg .)

W .T .B . Konstantinopel , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Mehrere ,
verschiedenen muselmanischen Nationen angehörende Persönlichkeiten
versammelten sich gestern in der Redaktion der hier erscheinenden
Zeitung „Dschai Islam " ( Islamitische Welt ) und beschlossen, Einspruch
dagegen zu erheben , daß von Frankreich und England zahlreiche
Muselmanen aus Indien , Algerien und anderen Gebieten nach dem
Kriegsschauplatz entsandt und auf diese Weise zum Tode verurteilt
wurden .

— Konstantinopel , 27. Sept . „Zkdam " richtet heftige
Angriffe gegen England wegen . feines völkerrechtswidrigen
Vorgehens in Aegypten , das dem Vertrag zuwiderlaufe und
mit dem Versprechen Englands , daß es mit der Türkei auf
freundschaftlichem Fuge leben wolle , wenig vereinbar sei .

Das Blatt fragt insbesondere : Mit welchem Rechte hat
England die Rückkehr des Khediven verhindert , der ein Stell -
Vertreter des Sultans sei , und zählt die von England verübten
Gewalttätigkeiten auf , das im Lande als Herr schalte und
walte .

Das Blatt erwähnt unter Anderem : Die Ausweisung der
Konsuln Oesterreich - Ungarns und Deutschlands , deren Exe -
guatur von der Türkei ausgestellt war , sowie den Versuch,
österreichisch- ungarische und deutsche Schiffe aus dem Suezkanal
zu entfernen , der auf Grund von Verträgen neutral sei .

W .T .B . Konstantinopel , 27. Okt . Einem Teheraner Blatte
zufolge drangen bei Mesched russische Kosaken gewaltsam in ein

Frauenbad ein . Sie überfielen eine Anzahl Frauen , die ent -

setzt die Flucht ergriffen .
W .T .B . Konstantinopel . 27 . Okt . Der Scheik ul Zslam

von Buchara ( russisches Emirat in Vorderasien ) ist in Aegyp -
tcn angekommen .

Dur Kage in Serbien .
T . Sofia , 27. Okt . (Privattel .) Aus N i ] ch wird ge¬

meldet . daß der russische Gesandte in Belgrad , B a-

sinski , im serbischen Hauptquartier eingetroffen
sei und eine lange Unterredung mit dem Ministerpräsi -
dcnten Pasitsch gehabt habe , der den Versuch einer

Versöhnung zwischen Bulgarien und Serbien in
die Wege leiten soll. Auch ein kaiserlicher Adjutant
aus Petrograd (Petersburg ) sei in Nisch eingetroffen . (B . L .-A .)

T . Sofia , 27. Okt . (Privattel .) Aus Nisch wird gemeldet ,
daß die Skup

'
schtina in den nächsten Tagen zu einer fünftägi -

gen Sitzung zusammentreten werde . (B . L .-A .)

Bulgarien und der Krieg .
W .T .B . Sofia , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Wie aus

S t r u m i tz a gemeldet wird , ist der Abgeordnete G e o r g i e f f ,
ein Mitglied der demokratischen Partei in der Sobranje ,
unweit Strumitza . von unbekannten Tätern erschos -

s e n worden .
W .T .B . Sofia , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Agence Bulgare .

Der Präfekt von Strumitza teilt mit , daß einbleue 10V Mann |

starke serbische Bande im Distrikt von Radoviste erschienen sei ,
dort plündere und die Bevölkerung in Schrecken versetze.

Die russenfeindliche Stimmung in Bulgarien .
— Sofia , 26 . Okt. Der Entsatz von „Przemysl " und die Nieder -

läge der Russen unter dem Kommando des früheren bulgarischen Heer¬
führers und Gesandten in Petersburg Radko Dimitriew haben hier
lebhaftes Aufsehen hervorgerufen . Die nationalistische Presse drückt
unverhohlen ihre Genugtuung über die schwere russisch « Niederlage
und den persönlichen Mißerfolg Dimitriews aus , der als Verräter de»
bulgarischen Sache bezeichnet wird . Das Blatt lltro meint , dah der
Rückzug der Russen von Przemysl eine Wendung zugunsten der beut»
ichen und der österreichisch -ungarischen Sache bedeute . (Köln . Ztg .)

Pom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 27. Okt .. vorm .

(Mitteilung der obersten Heeresleitung ).
Die Kämpfe am Abschnitt des ypres - yserkanal

bei y p r e s und südwestlich Lille werden mit gleicher Hart -
näckigkeit fortgesetzt . Die deutschen Truppen
haben auch gestern Fortschritte gemacht . Aus dem übrigen
Teil der Kampffront im Westen haben sich wesentliche Ereig -
nisse nicht zugetragen .

W .T -B . Paris , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Amtliche fran .
zösische Mitteilungen vom 26. Oktober 3 Uhr 25 Min . nach
mittags :

Am Sonntag hat sich unsere Front auf der Hauptlini ,
Nieuport -Dixmuiden gehalten . Die deutschen Streitkräfte , du
die Wer zwischen diesen beiden Städten überschritten hatten
haben nicht weiter vordringen können . Ferner in de>
Gegend zwischen Ppres und Roulers , in der Gegend zwifchcr
Armcntieres und Lille , westlich von La Bassee und Lens
östlich von Arras . Diese Linien verlängerten sich nach Südei
durch die im Kommunique bereits angegebenen . Del
Feind scheint in der Schlacht der letzten Tage beträchtlich »
Verluste erlitten zu haben . (Und die Franzosen , Englände »
und Belgier ? )

W .T . B . Paris , 27. Okt . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
gemeldet vom 26 . Oktober , 11 Uhr abends : In Belgien ist
Nieuport heftig beschossen worden . Der Versuch der Deutschen ,
auf der Front Nieuport -Dixmuiden vorzustoßen , hat fortge -
dauert , ohne daß er nach den letzten Nachrichten zu irgend
einem Ergebnis geführt zu haben scheint. Die ganze Front
zwischen La Bassee und der Somme war ebenfalls Gegenstand
heftiger Nachtangriffe , die alle zurückgeschlagen wurden . Vom
Rest der Front ist nichts Neues zu melden .

*

Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Die Meldungen des Großen Hauptquartiers vom 25 . und

26 . Oktober bestätigen den Fortschritt der Schlacht in Belgisch -
und Französisch -Flandern zugunsten der Deutschen . Der
Schwerpunkt liegt nach wie vor bei Arras . Gelingt es dem
deutschen rechten Flügel ' trvtz des schwierigen Geländes , siegreich
vorzudringen , Nieuport und Dixmuiden in Besitz zu nehmen ,
die Gegend von Dünkirchen zu erreichen , so ist das Resultat
eine gewonnene Schlacht . Gelingt es dem deutschen linken
Flügel , Fortschritte gegen das Meeresufer zu machen , dann
kann der Erfolg sich zu einer Katastrophe für die verbündeten
Engländer und Franzosen einschließlich der belgischen Ueber -
reste erweitern . Dies fühlen die Franzosen mit richtigem mili -
tärischem Instinkt heraus : daher die heftige feindliche Offensive
nördlich Arras . Französischen Nachrichten zufolge setzen hier
deutsche Verstärkungen ein . Sie machen unseren Gegnern um -
omehr bange , als die Franzosen den Jahrgang 1914 bereits

zur Front gesandt haben und die englische Armee Kitcheners
eingestandenermaßen erst im nächsten Frühjahr flügge wird .
Bis dahin läuft viel Wasser den Berg hinab !

Im Kampf der Kriegsschiffe gegenüber schwerer Küsten ^
artillerie , sei sie auch improvisiert , ziehen die Kriegsschiffe in «
ofern den kürzeren , als ein einziger Volltreffer imstande ist,

das größte Linienschiff zum Sinken zu bringen , während die
Schiffsartillerie der Küstenbatterie auch im besten Falle keinen
Schaden zufügen kann , der mit dem Verlust eines Schiffes und
von Hunderten Menschenleben nur halbwegs zu vergleichen
wäre . Darum hat sich das englische Geschwader bald entschlaf -
en , den Kampf aus respektvoller Entfernung zu betrachten .

Sind wir erst Herr der französischen Nordseeküste am Kanal ,
kommt es noch besser.

Von unserem linken Flügel bei Arras sind es 100 Kilo¬
meter , mithin 4 Tagesmärsche , unter hartem Kampfe bis Ca -
lais . Da der französische Angriff nördlich Arras am 25. ds .
Mts . gründlich zusammenbrach und deutsche Verstärkungen dort
anlangten , ist die beste Aussicht vorhanden .

• ^ *

t= Amsterdam , 26 . Okt . Der Korrespondent des „Tele ,
graaf " aus Sluis an der holländischen Grenze meldet : Rov «
lers ist wieder in den Händen der Deutschen . Gestern kam - n
in Brügge zwei 42 Zentimeter - und zehn 28 Zentuiutw »
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Geschütz? ati . Die Deutschen sotten ihre Kanonen zwischen
Seebtügge und Heyst 'aufgestellt haben .

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant" berichtet : Flucht-
linge aus Rculers erzählen , daß dieser Platz beschossen wor -
den ist . weil die französischen Soldaten , bevor sie weggingen,
die Dächer abgedeckt und von den Mansarden aus geschossen
hatten. Von Noulers wurde eine Kriegskoutribution von
200 000 Francs verlangt . Es wird ferner erzählt , daß der

Bürgermeister , der Stadtsekretär und sechs angesehene Bürger
der Stadt als Geiseln im Rathause interniert worden säen .
Die protestantische Schule und die Kirche sollen unversehrt
sein . (Frkf. Ztg .)

W .T .B . Rotterdam , 28 . Okt . Der „Nieuve Rotterdamsche
Courant " berichtet aus Oostburg von heute : Die heftige Ka¬
nonade aus der Richtung von Ostende wurde seit gestern nach-
mittag nicht mehr gehört .

T . Rotterdam , 27 . Okt . Die Stockholmer Zeitungen mel -
den von hier : Alan erwartet hier mit ungeheurer Spannung
die Entscheidung des Kampfes in Flandern. Der Ausfall
der Schlacht wird als entscheidend für den weiteren Verlauf
der Operationen angesehen . Die Belgier und Franzosen
haben enorme Verluste . Die Deutschen verzeichnen täglich
kleine Fortschritte , die unter blutigem Ringen erkauft wer -
den müssen . Das belgische Königspaar hält sich ständig an
der Front auf , begibt sich von Laufgraben zu Laufgtaben,
feuert die Soldaten an und tröstet die Verwundeten.

T . Kopenhagen , 26. Okt . Aus Paris wird gemeldet , daß
ein deutscher Flieger gestern Reime bombardierte . Mehrere
französische Flieger machten sich auf die Verfolgung. Als ein
zweiter deutscher Flieger zur Hilfe kam , ergriffen die französt-
fchen Aeroplane die Flucht . Später wurde Reims nochmals
von einem deutschen Flieger mit Bomben beworfen . Auch
DLnkirchen erhielt den Besuch eines deutschen Fliegers , der
Bomben herabwarf .

Belgien im Kriege.
W .T .B . Brüssel . 27. Okt . (Nichtamtlich .) Die von der

Berliner „Post " verbreitete Meldung, der Generalgouverneur
in Belgien habe die beiden belgischen Kammern zu einer Ta-
gung eingeladen , ist in das Reich der Fabel zu verweisen .

Dem Versuch, die kürzliche Anwesenheit des Reichskanzlers
in Brüssel mit dieser Frage in Verbindung zu bringen, wird
damit der Boden entzogen .

' Der Berichterstatter der „Post "

scheint einem Irrtum zum Opfer gefallen zu fein ; denn , wie
verlautet, beabsichtige die belgische Regierung, die beiden bel-
gischen Kammern , die alljährlich am zweiten Dienstag des Mo-
nats November zusammenzutreten pflegen , nach Le Havre , dem
jetzigen Sitz der belgischen Regierung, einzuberufen . Bei der
Flucht aus Antwerpen sollen zahlreiche Deputierte und Sena-
tvren dem Ministerium nach Frankreich gefolgt sein .

M .T .B . Wien» 27 . Okt . Auf Grund eines mit der beut -
scheu Zivilverwaltung in Belgien hergestellten Einver¬
nehmens wird das Handelsministerium einen Delegierten nach
Brüssel und Antwerpen zu dem Zwecke entsenden , die öfter-
reichischen Interessen wahrzunehmen und insbesondere zene

' Waren sicherzustellen, die für österreichische Rechnung dort
lagern, sei es . daß es sich um Exportwaren oder um über-
seeische Rohstoffbezüge handelt .

Die Versorgung unserer Uerwundeten .
3= Berlin , 26 . Okt. Es sind mehrfach Beschwerden über Mängel

beim Transport und in der Pflege unserer Verwundeten laut ge-
worden . Bei den außerordentlichen Anforderungen dieses Krieges
wären manche Stökmgen unvermeidlich . Ein von der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift" veröffentlichtes Schreiben von General-
stabsarzt Prof . b . Schjerittng , legt aber klar, daß im ganzen die Sam-
tatsorganisation gut funktioniert habe . Es heißt darin :

, Im Westen — nur über diesen kann ich aus eigener Anschauung
urteilen — hat sich Organisation und Material durchaus bewährt .
Es ist zu bedenken , daß zunächst in Belgien die Armee ohne Tra,n
und ohne Sanitätseinrichtungen vorschreiten mußte . Die 33eiroun=
beten um Lüttich mußten behelfsmäßig, wo es ging , untergebracht
werden Sodann folgte der überaus schnelle Vormarsch, einstweilen
noch ohne Ausbau der Etappenstraße . Darauf begannen die großen
und kleinen Schlachten mit bedeutenden Verlusten und auf weit aus-
gedehnten Strecken . Täglich gab es viele Verwundete. Die Lange
und Heftigkeit des AtlillerielaMpses gestattete nicht das Betreten
gewisser Bezirke des Schlachtfeldes . Tagelang herrschte an einzelnen
Punkten wütendes Granatfeuer. Die Äerzie und KthNkebträger
mühten sich der militärischen Notwendigkeit fügen . Es gab Stunde» ,
Äv jsdes Hilfebringen Wahnsinn gewesen wäre.

IM MzeMeiNeN aber hat die erste Hilfe nach jeder Richtung h .n
«»«sichert werde « können . Alle Verwundeten sind auf dem Schlacht-
selb ordnungsmäßigverbunden worden , und so sicher und gut . daß oft ,
ja meist, der erste Verband auf dem ganzen Transport liegen bleibe»
konnte . Bis Schweikranken sind sogleich in die Feld- und battn in die
«tfta&taJMett « gtzbMht . Bei dem schnellen Vorrücken beanspruchten
die Truvpeii fc« ld ihte FetdtvMeiie wieder , und det llebergang in
die KMgsläz «ttite war NStig . Alles aber ist mit Schonung erfolgt.
Die Leichtverwundeten siüd von den Sammelplätzen zu den Etappen -
bauptorten gebracht^ zu Wagen , mit Auto und zu Fuß . Alles , was
Munition uüd Nahrung brachte, ist mit Verwundeten zurückgekehrt .

Mt Müßten GvterjUge benutze« , weil wir die vielen Verwun¬
deten Nicht aMehäuft lassest konnten , uni das Auftreten voti Epide -
mien zu verhüten. Das ist gelungeii, der Gesundheitszustand des
Htttes ist seht gut ; die Darmkäiarche — einzelne leichte Ruhrfälle — ,
sind int Abnehmen , die Typhuserkrankungen sind vereinzelt. Natür-
lich ist der Transport in de,, Güterwagen nicht immer bequem ge -
wesen . Aber es war besser , wir hatten die Leichtverwuiideten daheim
ili gutst Pflege und Obhut , als daß sie dratlßeii in verfallenen Häu -
seilt lägeN und oft mit mangMkiftet Verpflegung auskommen müß¬
ten . Ich Motte : Der TtaNsport ist gilt gegangen , die Soldaten
sind stst auf allen Etationen verpflegt worden : ich selbst habe :}0 öflß
ÄettbuNdete ist Koblenz, in Lüttich . in Namur, in Sedan , in Moni-
Aeby uird sonst in der vorderen Linie gesehen , und ich habe keinen
gesunden det Nicht drvnüngsiüttßig verpfleg ! war .

„Her Kienst aüf desti Schlochtsklde und der Dienst auf dew
Etappenhauptort war der schwerste . Aerzte und Krankenpsleget haben
Tilg tttid Nacht mit Aufbietung all « ihrer Kräfte gearbeitet und
habest zu meiner Freude die größte AnirkenKung des Kaisers und
det Koinmandosteilen gesunden . Die hohe Zahl kijrrncr Kreuze , die
an die Militärärzte gefallen sind , ist mir ein sprechender Beweis für
Li« Würdigung ihrer aufopferungsvollen Arbeit!

„Natürlich ist es einem oder dem anderen Verwundeten nicht
nach Wunsch gegangen , und insbesondere die Angehörigen fötrnert
sich in vieles nicht finden . Her Krieg von heute ist rücksichtslos-.
Töten doch unsere Gegner selbst die Verwundeten in der Gefangen -
schaft und ermorde»?. die Aerzte und Krankcn 'islcger . tyfier e ? träte
tranriq . einzelne MUe zi» »erttflnciii&titttiL wie es SicwJÜcn geschieh ' .

„Etz stehen W>H ! ik F -ivb. Wie vittd sind in der HHiHt
und wer ist fürs Feld neeianet und gewillt ? Auch die Heimat braucht

£3 a Ts I f d | c p reff c .

Chirurgen , und da wir den Schwerpunkt der Behandlung durch den
Transport in die Heimat verlegt habe » , so erhellt ohne weiteres,
daß auch Aerzte und vor allem Pflegerinnen, recht sehr in der Heimat
gebraucht werden . Viele Pflegerinnen können hier draußen gar keine
Tätigkeit finden . Auf dem Schlachtfelde sie zu verwenden , ist bei den
heutigen SchlachtVerhältnissen und den furchtbaren Artillerie-
Wirkungen ganz unmöglich .

„Ueberall sind unter dem Zeichen des Roten Kreuzes liebevolle
Hände bereit , zu helfen und zu sorgen. Wir können ganz beruhigt
sein . Das einzige, was bisweilen Schwierigkeit gemacht hat , war
der Transport vom Schlachtfeld zur Etappe . Es sind aber für diesen
Zweck bereits weitere Transportmittel in großer Zahl beschafft .
Und da nun auch der Nachschub von Verbandmaterial und Arzneien
regelmäßig erfolgt , können wir zufrieden sein .

"

Deutschland und der Krieg .
T . Landsberg a. d. SB. , 27 . Okt . In Krinitze (Kreis

Schwerin - Warthe ) wurde ein Spion in der feldgrauen Aniform
eines Offizier- Stellvertreters festgenommen . Er trug Brief-
umschlage mit ausländischen Adressen bei sich.

Die Russen i Ii Ostpreußen .
- Frankfurt a . M., 27. Okt . Der Oberpriifident der Pro-

vinz Ostpreußen teilte einer Versammlung von ostpreußischen
Abgeordneten und Herrenhausmitgliedern mit , daß von russi-
schen Soldaten in Ostpreußen etwa tausend Zivilbewohner
ohne jede Veranlassung ermordet worden sind . (Frkf. Ztg.)

S o n st i g e Meldungen .
W .T .B . Braunschweig , 27. Okt . (Nicht amtlich . ) Herzog

Ernst August von Braunschweig , der für einige Zeit vom
Kriegsschauplatz nach Braunschweig zurückgekehrt ist, hat sich
entschlossen , anläßlich des gegenwärtigen Krieges ein Kriegs-
verdi enftkreuz zu stisten . Das Kriegsverdienstkreuz soll in
nur einer Klasse ohne Unterschied des Ranges und des
Standes für Verdienste im Kriege verliehen werden . Der
Herzog ist übrigens, wie die „Braunschweigische Landes -
zeitung " hört , nach Verleihung des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
auch mit dem Eisernen Kreuz t . Klasse ausgezeichnet^worden

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
W .T .B . Mien, 27 . Okt. Unter besondere staatliche Ueberwachung

werden gestellt die in Wien befindlichen Generalvertretungen der
Versicherungsgesellschaften The Gresham in London , North Britisch
and Mercantile Jnsuvance To ., London und Edinbuvg, The Erzen
Insurance Co . , London , Commercial Insurance Co . in London ,
l 'Aigle in Paris.

- Budapest . 27 . Okt . ( Nicht amtlich .) Das Amtsblatt verösfent -
licht ein königliches Handschreiben an den Ministerpräsidenten Grafen
Tisza , durch das die Regierung beauftragt wird, den durch die nun -
mehr abgeschlagenen feindlichen Angrisse verursachten Schädigungen
der Einwoljuerschaft von Nordost -Ungarn und Slavonien ihre beson-
dere Sorgfalt zuzuwenden und Mahregeln zu treffen , damit die
Einwohnerschaft in den Stand gesetzt wird, ihre wirtschaftliche Tätig-
keit wieder aufzunehmen und den erlittenen Schaden wieder wett
zu machen.

Der „russische Schach zu g".
W .T .B . Wien, 27 . Okt . Di« Blätter besprechen ironisch das

Angebot des russischen Botschafters in Rom, Krupensti, betreffend die
Freilassung der österreichischen Kriegsgefangenen italienischer Ratio -
nalität . Sie äußern ihre Genugtuung über die korrekte und dabei
elegante Art , mit der der italienische Ministerpräsident Salandra
den Schachzug Rußlands, die öffentliche Meinung Italiens aufzu -
reizen , beantwortet hat.

Die „Reue Freie Presse " sagt : „Aus dem Vorschlag des Zaren
werden die unter seinem Szepter seufzenden Finliinder, Pvten ,
Ukrainer und die übrigen gequälten Völkerschaften , die sich von selbst
ergebenden Folgerungen zu gegebener Zeit ziehen . Der Zar scheint
Rom mit Belgrad, das Königreich Italien mit Serbien verwechselt
zu haben .

"
Die „ Sonn - und Montagszeitung schreibt: „Salandra hat offen-

bar nur au ? Höslickleit unterlassen . Krupensti zu fragen , wie ange¬
sichts der Sperrung der Dardanellen und der Gefährdung des dal-
tischen Meeres durch die deutsche Flotte die russische Regierung die
freizulassenden Kriegsgesangenen von Rußland nach Italien zu
bringen gedenke.

"
„Aus der Forderung, daß Italien die Gefangenen bis zum Ende

des Krieges strenge bewachen soll , sei zu entnehmen , daß die russische
Regierung selbst aus dem Verhalten der italienischen Soldaten der
Monarchie auf den Schlachtfeldern die Ueberzeugung geschöpft habe ,
sie würden sich bemühen , wieder in die Reihen ihrer Katneraden zu-
rnckzukehren ."

Die Ka !tnng Frankreichs .
— Zürich, 26 . Okt . Wie die „Agence Havas" mitteilt ^ be¬

finden sich die Minister Doumergue , Briand, Sarault und
Ribot jetzt wieder in Paris. Bis die gesamte Regierung
wieder nach Paris übersiedle , würden stets einige Minister in
Paris anwesend sein . Vor der zweiten Rovemberhälfte werde
immerhin die Rückkehr der Regierung nach Paris nicht zu er-
warten sein . Es stehe zu hoffen , daß in einem Monat kein mi¬
litärischer Grund die Entfernung des Regierungssitzes von der
Hauptstadt erfordern werde . (Abwarten! ) Noch vor Quar-
talsfchluß werde das Parlament nach Paris einberufen wer -
den. Es ist — fo schließt die Mitteilung — der einstimmige
Wunsch des Parlaments , daß die außerordentliche Session in
Paris eröffnet wird . (Köln. Ztg.)

Die Haltung Rumäniens .
= Konstantinopel, 23. Okt . Die rumänische Regierung

entsandte eine Kommission nach Illinois zum Ankauf von vor -
läufig 2« 000 000 Patronen für ihre Manlichergewehre . (F . Z .)

Die Neutralen im Morden.
W .T .B . Kopenhagen . 27 . Okt. Einem Miwrbeiter des „Extra-

Bladet" gegenüber sprach Björnstjerne Björnson sich über seine Be-
richterstattung aus. Er betonte seine Unabhängigkeit und erklärte :

Er verschweige darin auch nichts , wenn ihm an den Deutschen
einmal was nicht gesalle . Was ihm aber Bewunderung abzwinge,
sei der frohe Glaube an den Sieg, der das deutsche Volk beseelt und zu
einer Einheit macht . Es sei seine ernste, tiesste Ueberzeugung , daß
das deutsche Volk den Krieg . nicht gewollt, aber als er kam , stand es
einig da . Diese allgemeine Begeisterung verspreche Gutes flit die Zu -
kunft. Nach dem Kriege werde das deutsche Volk in den Vordergrund
treten , vor das Heer mit seinen Bajonetten , hinter dem es bisher
verborgen war . Er glaube bestimmt , daß Deutschland gegen Ost und
3? est crffel § r : i :
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sei eine Hälfte ihrer Stärke , die andere bestehe darin, daß sie für eine
Idee kämpften . Auch Frankreich kämpfe für fein Land , wie Deutsch-
land für seine Selbständigkeit. Aber entbehr« nicht der Kampf de«
Russen jedes ethischen Momentes ? Das Bündnis zwischen Frank-
reich und Ruhland und Frankreich und England sei ungesund . Die
Franzosen seien früher niemals englandfreundlich gewesen und hätten
England auch nichts zu danken . England habe den Krieg gewollt.
Rußland hätte den Krieg niemals , ohne England im Rücken, gewagt.
Frankreich würde früher oder später einsehen , daß es von England
hinters Licht geführt worden sei.

W.T .B . Chriftiania, 27 . Okt . Nach „Norges Handel und
Sjoefarts -Tidende " hat Großbritannien die Ausfuhr nor-
wcgischen Walfischtrans aus seinen südafrikanischen Kolonien
nach Norwegen verboten . Da die norwegischen Walfisch-
stationen zu zwei Drittel auf englische Territorien angewiesen
seien, müsse der Erlaß alarmierend wirken .

W .T .B . Chriftiania, 26 . Okt. Der norwegische Kriegsministei
hat angeordnet, daß das Ausfuhrverbot für Wollwaren auch auf
Wollabsälte jeglicher Art ausgedehnt werde .

Kriegs-AUerlei.
~ Deutsche Ortsnamen in Belgien und Frankreich. In den Ge-

bieten des jetzt wallonischen Teiles Belgiens , des nordöstlichen und
östlichen Frankreichs (Flanderns , Lothringens und Hochburg-unds )
reichte einst deutsches Land viel weiter nach Westen als heutzutage .
Es sind das jene Gebiete , die ein Jahrtausend hindurch znm Deutschen
Reiche gehörten . Daß deutsche Art und deutsche Sprache einst in jenen
Gebieten Geltung hatten, davon geben noch heute die Ortsnamen
Zeugnis. Meist bestehen neben den französischen Formen der Orts-
namen auch alte deutsche Formen . In der jetzigen großen Zeit , in der
unsere deutschen Truppen als Sieger in den ehemaligen deutschen, jetzt
leider meist verwelschten Reichsgebieten stehen, sollten wir dem wel¬
schen Erbfeinde nicht die Ehre antun , die französischen Ortsnamen-
Formen ihm nachzusprechen. Holen wir die alten deutschen Namen
wieder aus det Vergessenheit hervor ! Wir wollen hier die deutschen
Namenssovmen der bedeutenderen Städte der einzelnen Gebiete nach
den „Alldeutschen Blättern " zusammenstellen . 1 . Belgien : Namen
(Namur) . Beulen (Bouillon) , Doornik (Tourai) , Kortrik (Courtrai) ,
Tienen (Tirlemont) , Ronsse (Ronatx) , Arel ( Arlon) , Bastwach
(Bastogne ) : 2 . Französisch Flandern usw . : Kales ( Calais ) . Boonen
( Boulogne) , Gittenes ( Guines) , Eraunase (Sriz - Nez ) , Bodebek ( Rou-
baix) , Reissel (Lille) , Atrecht ( Ar-ras ) , Kamerik ( Cambrai) ; 3 , Loth¬
ringen : Lan«ich (Longwy) , Wirten (Verdun ) . Brieg (Brieq ) , Steinach
(Stenay ) , Moselbrücken ( Pont o Mousson ) , Tull ( Toul ) . Nanzig
(Nancy) . Lunstädt (Luneville) , Blankenberg (Blamont ) , Badenweile-
(Badonviller) . Rembertsweiler (Ramberviller) , Gerbersweiler
(Gerbeviller), St . Drdel (St . Die ) , Reimersberg (Remiremont) , Ger-
havdssee (Gerardmer ) . Spieneln (Epinal ) . Neuenburg ( Neufchaieau ) .
Flumbers (Flsmbi ^res) ; 4 . Hochburguwd : Mömbelgard (Montbeliard) ,
Bisanz (Besan^on) , Steinbrunn (Pierre-Fontaine ) , Luders <L« e ) ,
Dattenried ( Delle) , Sechsweiler ( Villerexel) , Bergfried <Belsoit ) .
Wesel (Vesoul) ,

— Englische Depeschenzensur. Wir lesen in der „ Jugend" : Di .'
Neutralen machen den braven Engländern den Vorwurf sie bätter
die aus neutralen Ländern nach Nordamerika aufgegebenen

'
pejchen zwar befördert , aber erst nadjdem sie sie geändert und ge¬
fälscht hätten . Dieser Vorwurf ist natürlich ganz ungerechtsertigt
denn England lügt nie. Nur weil die Kabellinien in dieser Zeil
überlastet waren , haben die Engländer manche Telegramme gekürzt
So ist z . B . die folgende von Kopenhagen nach New- Nork a»fge-
gebene Depesche über die Lage in Deutschland vön dem englischen
Telegraphenbeamten dadurch kürzer gefaßt worden , daß nur die fett-
gedruckten Worte telegraphiert wurden .

„Lage für die Deutschen günstig . Volk ernst und zuversichtlich
Kriegsanleihe glänzend eingeschlagen . Kriegsfreiwillige nur mit
Mühe zurückzuhalten. Soldaten im Felde und in der Heimat gut
untergebracht . Stimmung begeistert , niemand verzweifelt. Alles
glaubt an Sieg, alles ist den Engländer« feindlich und des Er
folges sicher ."

Neueste Nachrichten.
T . Zürich, 27. Okt . Das Schweizer Bundesparlament ist.

aus den allgemeinen Wahlen vom Sonntag mit ziemlich um
verändertem Personal und Parteienbestand hervorgegangen .
Zum Bundespräsidenten für 1915 wird der Tesfiner Mott«
gewählt werden .

Vtdbeben .
— Karlsruhe, 27. Oktober . Heute vormittag wurde wiederum

von dem Seismographen der Techn. Hochschule ein ziemlich starkes
Erdbeben registriert . Der erste Einsatz etfolgte um 10 Uhr 23 Min-
38 Sek . mitteleuropäische Zeit,- der größte Ausschlag um 10
2 .
', Min . 02 Sek . 3)ie Entfernung des Herdes ist dieselbe wie bei

dem gestern gemeldeten Beben und beträgt etwa 850 Kilomter.
W.T.V . Hohenheim , 27. Okt. ( Nicht amtlich .) Heute vormittag

gegen halb 11 Uhr wurde von den Instrumenten der Erdbebenwart «
wiederum ein starkes Nahbeben aufgezeichnet , dessen Herd erhebliN
näher als beim gestrigen , nämlich in nur 120 Kilometer Entfern» » !!
liegt . In Stuttgart wurde dieses Erdbeben laut Mitteilungen S«1
Telephonbeamten verspürt . Die genaue Zeit des ersten Einsatzes
ist 10 Uhr 23 Minuten 28 Sekunden , die größten Ausschläge erfolgte »
um 10 Uhr 24 Minuten 20 Sekunden .

Das Erdbeben von gestern hatte seinen Herd̂ wie bereits dur«
Zeitungsnachtichten bekannt geworden ist . in Oberitalien in dcl
Gegend pon Turin . Ein schwächeres NahbebeN von demselben He ^
würde vergangeüe Nacht um 2 Uhr 13 Minuten 8 Sekunden am '
gezeichnet . ,

'T . Turin, 27 . Okt . (Privattel .) Hier ist in det vergab'
genen Nacht ein. schweres Erdbeben verspürt worden . Der $ c<
wohner bemächtigte sich eine Panik. Sie eilten aus den
fern und rrefen die Madonna an . Die Polizei muhte in de»
Strogen Ordnung schaffen und die Leute in ihre Häuser » e^
bringen . Erst gegen 7 Uhr morgens beruhigten sich die LeU ^
wieder . Seit dem Iahte 1885 ist in Turin kein so starkes Bebe"
mehr verspürt worden . (B . Z .)

Die Pest in Portugal .
T . Berlin. 27 . Okt . Nach Berichten der „ Köln . Ztg.

" aüf
Badajoz wird das Auftauchen der Pest in Lissabon bestätig '
Der Gouverneur von Badajoz , wo die Bevölkerung sehr betw '

ruhigt ist , meldet , die Epidemie trage einen sehr ernsten
rakter. An der spanischen Grenze wurden die Borfichts >̂ °
nahmen vetdoppelt . ^

Briefkasten.
Fr. Sb . : Privatbriese nach Belgien sind bis jetzt nur nach

zulässig und kosten 20 Pfg . Porto , müssen in deutscher Sprach« ^
schrieben und offen sein . Es ist uns nicht bekannt geworden , 0"
lkdssNdtlchast-n und KvnfulÄte der neütralen Staaten inzwischen w
der nach Belgien zurückgekehrt sind . (1198.)
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A Ettlingen , 27 . Okt . Von den Mitgliedern des hiesigen
Mrgerausfchusses sind 13 zur Fahne einberufen . Bemerkens -

wert ist auch , daß bei Allsbruch des Krieges die gesamte Schutz-

Mannschaft beim Hcere eintreten mußte , mit Ausnahme des

Wachtmeisters , der allein hier blieb . Alle derzeit hier dienst -

tuenden Schutzmänner sind als Ersatz eingestellt .
W .T .B . Mannheim . 26 . Okt . (Nicht amtlich .) Nach einem

bei der „Rhenania "
, Speditionsgesellschaft , von ihrem Ant -

werpener Hause eingegangenen Telegramm sind die in dem
T?ntwerpenee Hafen versenkten Schiffe soweit gehoben , daß
die Flußschiffahrt wieder möglich ist . Die Abtransportierung
der Waren ist nach der „Neuen Badischen Landeszeitung "

aber noch untersagt , bis die Aufnahme der Bestände durch die

ernannte Kommission erfolgt ist, was bis Ende der Woche
der Fall sein dürfte .

= Mannheim , 27 . Okt . An der Neckarmündung wurde ge -

siern mittag etwa um halb 1 Uhr durch den Schisfer Fr . Ziegler
des dort ankernden Kahnes „Kairoß " eine männliche Leiche

gelandet . — Um die gleiche Zeit zogen etwa hundert Meter

oberhalb der ersten Fundstelle Passanten die Leiche eines etwa

13—15jährigen Knaben aus dem Wasser . Beide Leichen,
deren Identität noch nicht ermittelt werden konnte , wurden

nach dem hiesigen Friedhof überführt .

( !) Sinsheim , 26 . Okt . Gestern nachmittag 3 Uhr hielt

Herr Kommandant Hauck der Freiw . Feuerwehr auf dem

Karlsplatze eine augerordentliche UeSung sämtlicher z . Zt . be-

reitstehender Mannschaften ab . Die bei diesem Anlasse vorge -

nommene Personalaufnahme ergab das Fehlen von 4L Mann ,

die zum Kampfe für das Vaterland abgerufen worden sind.

Die Uebung verlief in allen Teilen tadellos .

f Durmersheim . 26 . Okt. Am letzten Sonntag fanden im Saale

der „Restauration zum Bahnhof " hier kinemotographische Borstel-

lunaen statt , deren Einnahmen dem »Roten Kreuz zuflo,sen. Wohl
im Hinblick auf den edlen Zweck des Unternehmens war der Besuch ,
namentlich bei der nachmittägigen Kindervorstellung , ein recht be¬

friedigender . Da hierbei so recht das Nützliche mit dem Angenehmen
sich verbindet , wäre es M wünschen , dah der Besuch auch fernerhin
ein zahlreicher ist . zumal in Aussicht steht, dah baldmöglichst Szenen
aus dem jetzigen Weltkriege zu schauen sein werden .

) : ( Mummelsee (Schwarzwald ) , 27. Okt. Der in Baden -

Baden angestellte 16jährige Kaufmannslehrling Engen Sick

aus Baden -Lichtental machte seinem Leben durch Ertränken

im Mnmmelsee ein Ende . Das Motiv zu der Tat soll Untaug -

lichkeit für den Kriegsdienst sein .
= Gengenbach. 26. Okt. lieber den Tod des Herrn Dr . Hilden -

stab von Graben , zuletzt Bezirksarzt in Gengenbach, wird dem „ Bruchs .
B .

" geschrieben : Herr Dr . Hildenstab ist den Heldentod fürs Batev -

land gestorben, nicht in der Front vor dem Feind , wohl aber als

Opfer seines Berufes im aufreibenden Lazarettsdienfte . Die Trauer -

kotschaft, die hierher gelangte , lautet kurz : Letzten Donnerstag gegen
WeNd kam ein Soldat in feldgrauer Offiziersun -iform , wankenden

Schrittes von der Straßenbahn im stitdt . Krankenhanse in Karlsruhe
an Es war unser früherer AssistenzarztDr . Hildenstab . „Gott sei Dank,
dag ich endlich hier bin, " war sein erstes Wort , das er Schwester Marie
cntgegenrief , die seiner ansichtig wurde . Mit der Zusicherung, daß
er schwer erkrankt im Lazarett von Lüttich, den Todeskeim — Ver-
giftung , wie er glaubte — in sich trage , wurde er ins Bett gebracht.
Sein Urteil über seine schwere Ertrankung war nur zu berechtigt. Er
sing alsbald an zu phantasieren und kam auch nicht mehr voll zum
Bewußtsein ^ Schon nach kaum viertägigem Krankenlager hier ist er
letzten Montagnachmittag gestorben. Was die beiden Hildenstab —
Vater und Sohn waren durch Jahrzehnte Asrzte in Graben — dein
Brühlain und der Hardt getan , Rißt sich hier nicht sagen. Rur so viel
sei bemerkt : Manch einem werden , wenn er diese Zeilen da liest, Trä -
nen von den Augen rollen in dankbarer Erinnerung an den geschickten
Operateur , den tüchtigen, gewissenhaften Arzt und edlen Menschen -

freund.
: : : Triberg , 26 . Okt . Gestern fand bei der hiesigen Wach -

kompagnie teilweiser Wechsel der Mannschaften statt . Die

Ablösenden trafen am Abend vorher hier ein und erhielten
Bürgerquartiere .

: ! : Waldkirch , 27 . Okt . In Siensbach stürzte der Land -

wirt W .Nitz beim Apfelbrechen ab und erlitt lebensgefährliche
Verletzungen .

) - ( Wollbach (Ä . Lörrach) , 26 . Okt . Gestern mittag starb
im Alter von 60 Iahren der in weiten Kreisen bekannte Fuhr -

haller Andreas Wiesliit . Er hatte sich vor einigen Tagen an
der Futterschneidmaschine eine Verletzung zugezogen , deren Fol -

gen der so kräftige Mann erlag . Der schwergeprüften Familie ,
wird umsomehr allgemeine Teilnahme zugewendet , als erst im

Dezember v . I . der Schwiegersohn des Verstorbenen , Ernst
Montigel , ebenfalls infolge einer Verletzung beim Einladen
von Eichstämmen sein Leben lassen mußte .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Bade, »er .
<3 Karlsruhe , 26 . Okt. Fürs Baterland starben : Vizefeldw.

Gustav Zimmermann von Oberöivisherm . Musk . Albert Bauer und
Unteroff . Landwirt Karl Bogt , beide von Öberöwisheim , Unteroff .
$ rnil Senn von Odenheim , Unteroff . Viktor Krauß , Gefr. Ernst
Sch»tile , Gren . Karl Widmaier und Gefr . Paul Giinzle, sämtliche von
Pforzheim , Lt . Emil Schmidt von Baden-Baden , Unteroff . Karl Lud-
wig, Richard Knecht und Alfred Graf von Baden -Baden , Wendelin
Doli von Halberstung . Hauptl . Otto Müller in Spessart bei Ettlin -
gen , Res. Zimmermann Franz Flöß von Bilfingen . Musk . Karl Haak
von Wälde bei Owingen , pvakt. Arzt Dr . Ernst Alfred Ehrle in Frei -
bürg . Zährinigen , Unteroff . d . Res. Joseph Wenk , Handelslehrer in
Freiburg , Bäcker Adolf Halder und Fridolin Riester in Stetten a . k. M .
Rittmeister Freiherr von Benningen , Inhaber des Eisernen Kreuzes ,
Res . Friedrich Pfefferte von Karlsruhe , Unteroff . d . R . Joseph Bott
von Wiesloch, Vizefeldw. d . R . Lehvamtspraktikant Robert Schalhorn
von Heidelberg , Res. Rudolf Knüpfer von Heidelberg , Lt . Günter
Etoll von Dieckesheim im Regt . Nr . 110, Ludwig Link und Landwehr-
Mann Leonhard PKirsch , beide von Manheim , Unteroff . Berthold Sig -
wund Sutz von Friedrichstal bei Karlsruhe , Philipp Kiefer von
Pforzheim -Brötzingen, Landwshrm Gottlob Binder und Einj .-Eefr .
Erich Siegele , beide von Pforzheim . Res. Karl Kurt ; von Rippberg
' Walldürn und Gren . Nikolaus Ille von Horrenberg bei Wiesloch.
Musk . Franz Maier aus Durlach . Oberleutnant der Reserve Fabrik -
Sektor Dr . Wilhelm Helwig beim Grenadierregiment Nr . 110 in
Mannheim . Unteroff . der Res . Paul Schulze von Mannheim . Reserv.
Adolf Baumann von Müllenbach bei Bühl , Landwehrmann Metzger
Otto Hauser von GamZhurst, Gustav Riehle von Mosbach bei Achern ,
^ wj >-Freiw . Gefr. Adolf Schneggenburger . Lehrer Albert Leopold
Schmidt, beide von Offenburg , Moritz Friedrich Himmelsbach vob

; ^ chonberg bei Lahr , Offizierstellvertreter cand . med . Rudolf Friedrich
« legnst von Emmendingen , Franz Weizenicker von Ruft . Franz
. aj- lz von Gräfenhausen , Fahnenjunker Walter Hudcnwnn im Regi -
"^ nt Nr . 113, Unterojf . d. R . Prokurist Karl Ädloss von Freiburg ,

ß n s i r 6z t * ■* jr r e .
. > . i
Gürtler Franz Tangermanil von Frsiburg , Musketier Karl
Burger Triberg , Gefreiter Ludwig Stader von der Insel
Reichenau, und Landwehrmann Karl Berner von Konstanz.

Die Weinernte in der Ortcnan und BühkergegenV
cn . Offenburg , 27 . Okt. (Privat .) Die Weinlese ist in den

letzten Tagen an den meisten Orten des Bühler - und Achertales be -
endet worden. Hinsichtlich der Quantität sind die Erwartungen , die
man hegte, nicht getäuscht worden-; an verschiedenen Orten , die eine
günstige Lage aufwiesen und an denen die Rebkrankheiten mit Erfolg
bekämpft werden konnten, waren Glücksheroste zu verzeichnen . Im
allgemeinen ergab die Lese einen Mittelherbst bei sehr guter Qualität .
Die Mostgewichte, gemessen nach Oechsle,erreichten vielfach 00 Grad .
Der Geschäftsgang ist im allgemeinen lebhaft und an den meisten
Orten haben sich zahlreiche Käufer eingefunden.

In dem bekannten Weinorte Durbach wurden auf 500 badischen
Morgen insgesamt 2000 Hektoliter Weißherbst geerntet , dessen durch -
schnittliches Mostgewicht 75 bis 90 Grad nach Oechsle ergab . Für
den Hektoliter wurden im allgemeinen 00 bis 70 Mark angelegt .
Der Hektoliter Edelwein erzielte 7S bis 83 Mark . Der Verkaufsgang
ist recht lebhaft . In Gengenbach erntete man auf 44 badischen Mor -
gen zusammen 140 Hektoliter Weißwein und auf weiteren 50 badischen
Morgen 40 Hektoliter Rotwein . Das durchschnittliche Mostgewicht
des Weißweins ergab 60 bis 70 Grad , dasjenige des Rotweins 70 bis
80 Grad nach Oechsle . Für den Hektoliter Weißwein wurden 44
Mark , für den Hektoliter Rotwein 50 Mark bezahlt . Reger Geschäfts -
gang ist zu verzeichnen.

In Baden -Oos fand bisher noch kein Verkauf statt . Geerntet
wurden auf 70 badischen Morgen 490 Hektoliter Weißwein , dessen
durchschnittliches Mostgewicht 60 Grad nach Oechsle betrug .

In Herztal wurden auf 150 badischen Morgen je 75 Hektoliter
Weiß- und Rotwein geerntet . Das Durchschnittsmostgewicht des
Weißweins ergab 70 bis 80 Grad nach Oechsle, dasjenige des Rot -
weins 75 bis 85 Grad . Für den Hektoliter Weiß - und Rotwein wur°
den 60 Mark bezahlt . Der Verkaufsgwng ist lebhaft .

In Fessenbach ergab die Weinlese etwa 1000 Hektoliter Weiß-
herbst ( gemischtes Gewächs) , geerntet auf 150 badischen Morgen .
Das durchschnittliche Mostgewicht belief sich auf 75 bis 85 Grad nach
Oechsle . Für den Hektoliter wurden 50 Mark bezahlt . Der Verkaufs -
gang ist rege.

In Nesselried ergab die Weinernte 90 Hektoliter Weißwein ,
geerntet auf 180 badischen Morgen . Das durchschnittliche Most-
gewicht beträgt 70 bis 90 Grad nach Oechsle . Für den Hektoliter
wurden 60 bis 70 Mark im Durchschnitt bezahlt . Der Verkaufs-
gang ist hier noch recht flau , sodaß Käufer erwünscht sind .

In Offenburg wurden 40 Hektoliter Weißwein auf 10 badischen
Morgen , 24 Hektoliter Rotwein auf 8 badischen Morgen und 76
Hektoliter gemischter Wein auf 19 badischen Morgen geerntet . Das
Durchschnittsmostgewicht des Weißweins belief sich auf 60 bis 65
Grad , das des Rotweins auf 70 bis 75 Grad und das des gemisch-
ten Weins auf 68 bis 70 Grad nach Oechsle . Bezahlt wurden für
den Hektoliter Weißwein 44 Mark , für den Hektoliter Rotwein
67 Mark , für den Hektoliter gemischten Weines 4S Mark . Rotwein
ist bereits aller abgesetzt : vom übrigen Wein ist nur mehr wenig
verkäuslich.

In Bühl ergab die Weinlese 144 Hektoliter Weißherbst, geerntet
auf 18 bodischen Morgen ! das durchschnittliche Mostgewicht belies
sich auf 60 Grad ; für den Hektoliter wurden 48 Mark bezahlt , Her
Verkaufsgang ist rege.

In Ohlsbach wurden auf etwa 85 badischen Morgen rund 45
Hektoliter Weißwein von einem durchschnittlichen Mostgewicht von
55 bis 60 Gtad nach Oechsle geerntet . Für den Hektoliter sind bei

»gutem Verkaufsgang 40 bis 47 Mark bezahlt worden.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Okt.

# Se . Kgl . Hoheit der Erotzherzog fuhr heute mittag
3 Uhr im Automobil nach Baden - Baden , um der dortselbst
um 4 Uhr stattfindenden Einsegnung der Leiche des im Felde
gefallenen Barons von Benningen -Ullner beizuwohnen . (Frei -
Herr von Venningen -Ullner , der als Rittmeister in einem
Dragonerregiment im Felde , stand , war Präsident des Znter -
nationalenKlubs zu Baden -Baden . Er leitete seit Jahren
die Internationale Rennwvche dortselbst . er betätigte sich
aber auch auf anderen sportlichen Gebieten , so vertrat er im
Internationalen Olympischen Komitee die Interessen Deutsch-
lands .)

4 = Ihre Kgl . Hoheit die Erzherzogin fuhr heute vor -

mittag im Automobil nach Gernsbach , um die im dortigen
Reservelazarett untergebrachten Verwundeten zu besuchen.

# Das Eiserne Kreuz erhielien : Leutnant der Res . Dipl .-Jn -
genieur Adolf Beutel bei den Straßburger Pionieren , Sohti des f
Oberrechnungsrat Beutel an der Karlsruher techn . Hochschule, Leut¬
nant d . Res. im Inf .-Regt . Nr . 171 , Dr . Kart Stitik, Rechtspraktikant
beim Großh . Bezirksamt Sinsheim . Sohn des Baynhoftesiaurateurs
K . Stuck in Mertesheim , Oberleutnant d . L . Dr . Hans Siromeyer ,
Großh . Amtmann von Freiburg , sowie ferner Offizierstellvertreter
Wagener von Karlsruhe und Sergeant d . Res . Ludwig Schmidt.
Schlossermeister in Karlsruhe (letztere beide Mitglieder der Karls -
ruher Turngemeinde 1846) . Chorsänger Karl Eötzmann vom Stadt -
ttzeater in Düsseldorf, früher in Karlsruhe am Hofthcater . z . Zeit
Landwehrmann beim 16 . Resetve-Regiment .

0 Die Beschränkung im Paketverkehr nach dem ^Ausland . Im
Paketverkehr mit dem Ausland bestehen gegenwärtig folgende Be-
schränkungen . Nach Oesterreich sind nur Pakete bis zum Gewichte von
10 Kilo zulässig . Nach Ealizien , Bukowina und Dalmotien kann man
überhaupt keine Pakete schicken . Nach Ungarn sind Pakete bis zu
20 Kilo zulässig . Ausgeschlossen sind aber dort sperrige, Eilboten - und
dringende Pakete . Nicht zulässig sind Pakete nach 12 Komitaten an
der Grenze sowie nach der Stadt Kaschau . Pakete mit Bücher- und
Druck sach»ninhalt sind neüerdingz nach bestimmten ungarischen Orten
zugelassen worden, darunter « ach Budapest , Arad , Raab , Kaschau ,
Fünfkirchen, Oldenburg . Stuhlweißenburg , Szegedin, Körnern , Preß¬
burg , Fiume , Kran , Warzen , Steinamanger usw ., im ganzen nach 104
Orten . Ausgeschlössen sind Pakete nach sämtlichen Schutzgebieten,
allen feindlichen Ländern , deren Kolonien und Postaiistalten im Aus -

land , ferner Aegypten , Aethiopien . Marokko, Tunis . Westafrika mit
Ausnahme der spanischen und portugiesischen Besitzungen . Arabien ,
Afghanistan , Brludschisian, Bolivien . Bosnien -Herzegowina , Brasilien ,
Bulgarien , China . Cuba , Dänische Antillen , Equador , Guatemala ,
Haiti , Honduras , Liberia , Mexiko , Nicaragua , den Niederländischen
Antillen , Niederländisch'Guyana , den österreichischen Postanstalten
und den Agenturen des österreichischen Lloyd im Auslande , Persten ,
Peru , den portugiesischen Kolonien mit Ausnahme von Azoren und
Madeira , Rumänien , Salvador . San Domingo . Siam , den spanischen
Besitzungen. Ausgenommen sind aber die kanarischen Inseln bei Be¬
förderung bis Cadiz.

d . Die LiederhaSe Karlsruhe hatte am Sonntag abend ihre
Mitglieder zu einem Familienabend eingeladen . Ein „Familien -
abend" wars im wahrsten Sinne des Wortes . Gleich die Begrüß -
ungsansprache des zweiten Präsidenten Herrn Münchbach wies auf
den tiefen Sinn der Veranstaltung hin , von den Sängern berichtend,
welche im Felde stehen und ständig mit Liebesgaben versehen wer-
den : gab Verluste und Auszeichnungen bekannt und der Hoffnung
Ausdruck, daß auch die Zukunft die Liederhaller im Felde und daheim

Kswe s .

wacker auf ihrem Posten finden werde. Ein reichhaltiges Programm
sorgte alsdann für eine frohe Stimmung und dte Tenorsoli des
Herrn Meier , welcher mit den Liedern „Dein gedenk ich. Margarethe "
von Meyer - Helmund, „Der Lenz" von Hildach, und „Herzensfrüh -
ling " von Wickede den Reigen der Darbietungen eröffnete, gaben
Zeugnis , daß die Liederhalle , obwohl über 60 Sänger im Felde
stehen , noch über tüchtige Solisten verfügt . Etne Symphonie (D-Dur )
von Haydn , gespielt von den Herren Baumami , Heller , Jung
und Prof . Karle , welcher im Laufe des Abends «och das Kaiser -
quartett von Haydn und ein Trio von Mozart folgten, bewies , wie
auch die meisterhaft gespielten Violinsoli des Herr» Jung , daß such
zu Kriegszeiten die klassische Schönheit der Kammermusik ihre
erhebende Wirkung nicht verfehlt . Als eindrucksvoller
Rezitator bewährte sich Herr Bräuninger , welcher einige
zeitgemäße Dichtungen darbot , von welchen besonders das Melodram
„Der Mutter Gebet" v . Alberti , Musik von Reinicke sehr wirkungs¬
voll war . Gleich ihm schlug Herr Breithaupt vaterlandische Töne an
und bot u . a . mit prächtiger Gestaltungskunst : „Die beiden Ve-
teraneir von Mars -la -tour .

" Dazwischen ließ sich zu aller Freude wie-
der einmal ein alter , lieber Sänger hören : Adolf Behle . „Die 3
Blutstropfen "

, v. Baumert , „Auf der Wacht" , v. Klessel, „Abschied"
aus den altniederl . Volksliedern und „Der letzte Gruß"

, v . Levh, das
waren Perlen seiner Sangeskunst , die er in meisterhaftem Vortrage
darbot . So verlief der Abend zu aller Befriedigung und der 2 . Prä -
sident Herr Miinchbach , sprach Allen aus dem Herzen, als er zum
Schlüsse den Mttwirkenden den wohlverdienten Dank abstattete .

Geistliches Konzert . Der Karlsruher Zustrumentaloerein gab
am vergangenen Sonntag abend tir der gutibefetzten Thriftuskirche
ein Wohltätigkerts -Konzert das bei allen Besuchern den besten Ein -
druck hinterließ . Eröffnet wurde es durch den Sbevaus wirksamen
„Wachet-au>f" -ChoLal, dem dam ? ein gelegenes Orgellkonzertdes alten
Münchener Tonsetzers Jos . Rheinberger folgte , das in Herrn Theod.
Barner einen vortrefflichen^ Interpreten fand . Vom Instrumental -
verein bestens unterstützt, brachte er die zahlreichen melodischen und
kontrapunktischen Schönheiten' des ansprechenden Werkes zu plastischer
Anschaulichkeit . Eine junge Karlsruher Sängerin , Fräulein Lippe,
sang vor allem die selten gehört« Cantate von Mozart mit edler , klang
voller Tongebung und warmer Beseelung. Die Stimme hat Fülle und
Kraft und einen von Natur aus sympathischen Timbre . Die Nänie
des Herrn MusiZdwrektvrs Münz erwies sich als eine formschöne , ge-
diegene Arbeit , die — wie das von Gluck instrumentierte Andan 'e
von Mozart — unter der inspirierenden Leitung des Herrn Mim -,
vom Vereinsorchester präzis und tonfchön vorgetragen wurde . Der
Cellist Hugo Rudolph spielte mit herbem , gesangvollem Ton und guter
musikalischer Auffassung eine Bach-Avie. Das ettvas äußerliche Nikc -
laische Festvorspiel über den Choral „Eine feste Burg " machte den
Beschluß des harmonisch verlaufenen Konzertes .

# Vaterländisches Konzert des Hoforchesters . Auf das morgen.
Mittwoch den 28 . Oktober, abends 8% Uhr , stattfindende Konzert des
Hoforchesters unter Mitwirkung von Frau Palm -Tordes sei hiermit
nochmals hingewiesen . Das Konzert verspricht einen hohen Kunst-
genuß. Es enrpfiehlt sich, die Karten im Vorverkauf bei Musikalien -
Handlung Fritz Müller zu lösen, da die Nachfrage eine sehr rege ist.

Nesidenztheater, Waldstraße 30, und Schillerstrvße 22 . Im
neuen Spielplan sind wieder ganz hervorragende Neuheiten vSttreten -
u . a . ein prachtvoller italienischer Kunstfilm „König Phantom "

, ein
zweiakttges Drama „Fürs Vaterland "

, ein handlungsreiches ameri -
kanisches Schauspiel „Der Fliegerpreis "

, sowie zahlreiche interessaÄtz
Aufnahmen aus dem westlichen und östlichen Kriegsschauplatz. In
beiden Theatern finden jetzt nachmittags Familienvorstellungen statt ,
zu welchen auch die Jugend unter 16 Jahren Zutritt hat . Näheres
wird in den diesbezüglichen Ankündigungen bekanntgegeben.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 27. Oktober .

Die gestern über der südlichen Nordsee gelegene Depression ist
etwas nach Norden weitergezogen, doch hat sich an ihr ein Teilmi -
nimum abgetrennt , das über dem Odergebiet liegt . Das Hochdruck
gebiet über dem Nordosten und Osten Europas besteht fort , eine Zunge
hohen Drucke? erstreckt sich vom südwesten her bis Sülddeutschland hc?
ein . Das Wetter ist im größten Teil Deutschlands regnerisch und
dabei mild . Nur im Südwesten ist es im Bereich der Zunge hohen
Druckes trocken . Die Wetterlage ist sehr unsicher,' unbeständiges und
mildes Wetter mit stellen/weisen Regenfällen ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtungen der Meteoroloq . Station Karlsruhe
'

Ottober
Taro -
meter

m ro
Ther »
momt.
in C.

Absol .
Feuckt.mm

Feuchtigl.
in Proz . Wind Himmel

26. Nachts 9" U .
27. Morg . 7ä6 U .
27. Mitt . 2" U .

749 .4
749 .4
747 .7

12 .2
10 .0
12 .9

8.4
8.2
7.5

80
89
68

WSW
SSW
WSW

wolkig
bedeckt

Höchste Temperatur am 36. Okt. 18,7 Grad ; niedrigste in de »
darauffolgenden Rächt 9,6 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am
27. Okt . 7 .26 früh : 1,6 mm.

Wettern,achrichtcn aus dem Süden vom 27. Oktober 7 Uhr früh :
Trieft bedeckt 13 Grad , Florenz bedeckt 13 Grad , Lworno bedeck«

15 Grad , Rom Regen 15 Grad , Cagfiari halbbedeckt 15 Gtad , Brin¬
disi bedeckt 15 Grad .

U Handelskurse
der Handelslehransiali und ZSchterhandelsschule

1 „Merkur
| 1 | Karlsruhe , Kaiserstrafle 113. Telephon 2018 .

Gewissenhafte Ausbildung iu allen kaufm .
| p L>ehrfilehern u . Sprachen für Damen II. Herren .

Größtes und ältestes derart . Institut am Platze .
8 Lehrer. — Gegr. 1903 . — Prima Referenzen.

S j Ani
*
:t. November beginnen nene Kurse . |

jj| | Damenkurse . Herrenkurse .
Un terrieb tsf Äeher s

Schönschreiben , Rundschrift , Stenographie (Gabelsberger und
Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (35 erstkl . Maschinen ) , kaufm .

ES Rechnen , Kontokorrentwesen , Buchführung (einf. , dopp ., amerik . ..
Wechsel - und Scheckkunde . Korrespondenz und Kontorarbeiten

SM - Ilandelslehre , Bank - und Börsenwesen . 15514

Sprachkurse :
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit . rWC

Tages - und Abendkurse .
Wjj Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -
'M Ermäßigung (Schülerkarten ). Ausführliche Auskunft nnd Prospekte
kW bereitwilligst durch i » i e Direktion .^ -

Hl •



In den Tagen vom 10 .— 13 . Oktober 1914 starben
den Heldentod für das Vaterland :

Leitet Freiherr von Türckheim
gen . v . Boden ,

Loillnanl Graf von Leublfing ,
Leutnant i I Bolz ,
Leilffll l B, Diehm.

Ihnen , wie all den braven mit ihnen gefallenen
Grenadieren wird das Regiment ein dankbares An¬
denken bewahren . Ihre treue Pflichterfüllung wird
zins allen zum Vorbilde dienen . 15665

v. Beczwarzowsky
Oberst und Kommandeur des 1 . Bad . Leib-

Grenadier -Regiments Nr . 109.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Samstag entschlief sanft nach kurzer Krankheit unser

lieber Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Erich Baumstark
im Alter von 13'/, Jahren . 15655

Karlsruhe - Mühlburg, den 26 . Oktober 1914.
Dr. Artur Baumstark , z . Zt . im Felde

und Frau Annelise , geb. Kleinau .
Annemarie Baumstark.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag um 4 Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem mich so schwer betroffenen Verluste sage
innigsten Dank . Besonderen Dank den ehrwürdigen
Schwestern des Herz - Jesu - Stiftes für die auf¬
opferungsvolle Pflege , dem hochwürdigen Herrn
Divisionspfarrer Dr . Holtztnann für seine trost¬
reichen Worte am Grabe , den Herren Offizieren
und Regimentskameraden vom Regiment 109 für
die letzten Ehrenbezeugungen , ferner dem Militär¬
verein Mühlburg , dem Verband der städt . Gemeinde -
und Staatsarbeiter , seinen Arbeitskollegen des städt .
Rheinhafens , seinen verwundeten Kameraden im
Herz -Jesu -Stift und der freien Turnerschaft für die
Kranzniederlegungen u . erhebenden Abschiedsworte .

15651 Frau Mina Dotdt Witwe .
Karlsruhe-Mühlburg, den 27. Oktober 1914.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beileidsbezeug¬

ungen , bei dem so schweren Verluste meines innigst -
geliebten Sohnes , unseres guten Bruders , Schwagers
und Onkels , sagen allen Freunden und Bekannten ,
des für sein Vaterland gestorbenen B44283

Engelbert Bronner
Gefreiter im Leib - Grenadier- Regiment Nr. 109
insbesondere der Firma Pfannkuch & Cie ., sowie dem
Hohenzollern -Verein Karlsruhe innigsten Dank .

In tiefem Schmerze :

Frau Eleonore Bronner
mit Familie.

'Trauer - Hüte
in größter Auswahl bei 14685 .13.4

Li . Pli . Willlelm
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstrafle 205

Rabatt - Spar-Verein .

§ans
Hoflieferant

Kaiserstr . 150 Telcph , 335
gegenüber der Hauptpost

empfiehlt

Feldproviant
in versandfertig. Packungen

und grösster Auswahl.

Ulaufelchen , Heilbutt ,
hoü . Schellfische ,

Kabeljau . 15659

Fisdiräudierwaren und
Fischmarinaden .

Malossolkaviar , Gänse¬
leberwurst , Terrinen

und Tasteten ,

TäglichfrischeFrankfurt .-,
Millinger -, Nürnbergei -,

Halb erStädter - und
Sdvwarzw . Würstchen .

Neue Esskranzfeigen ,
Hozener Edelmaronen ,
Taltower Kübchen etc .

Neue Konserven .

Krankenweine .

Alles in grösster Auswahl.
Sorgfältig .prompt .Versand.

14907

Größere Posten

Schlafdecken
Veit -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
PserdeZeppiche

sind enorm billig abzugeben .
Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Metilt. 133,1 See« W)
Ecke Kaiser - und Kreuzstraste .

Ig MWft
aus der TriererGegend fortwährend
2.1 zu haben B44273

elektr . Apfelweins . Fr . Best ,
Kaiserallee 145.

Prima mildgesalzene

Kochschinken .
ä Pfund SKI. 1 .10 ,

fertig gekocht, ä Pfund Mk . 1 .20 ,
per Nachnahme .
Albert Rösch . Metzgermstr.,

Lahr i. B . 4627

Zu pachten gesucht
gangbare Wirtschaft ,

>iarnisonstadt bevorzugt . Kaution
is 2000 Mark .
Offerten unter Nr . 3344237 an

die Exped . der „ Bad . Presse "
. 3.1

M «Wen« Seid l"Ä
Offerten mit Preis unt . Nr . S344258
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
p » ianino ,
sehr gut erhalten , wird für 180
abgegeben . B44252 .2.1

Baumeisterstrahe 14 . III.

A neues Kerren -Mrraö.
beste Marke , billig zu verkaufen
15657 Schllyenstr . 9 , II.

Dauerbra«d -0jen
Junker & Ruh , rund , in gutem
Zustande , da nur kurze Zeit ge-
braucht , billig zu verkaufen .

Anzusehen Kaiserstr . 161 , Eing .
Ritterstraße . Näheres bei 15658

Tli . Hessig . Hirschstrake 40.

Km iaslawe yssa
B44S55 Lackmerstr . 9 . IV, rechts .

Browning - Pistole
abzugeben . 8344245.6 . 1

JLevy , Markgrafenstrahe 82 .

WnesÄMen- oft. « er-
SMMnt, iWÄÄ 'ffi
zu verkaufen . Preis 20 Mk. 2 .1
3344260 Veilchenstr . 37 , part . r .

Trauerbriefe
werden rasch und billig angefertigt

in der

j ElI i . HO .
"t j T «EL <3 Id .

~t Grosser Saal , Kar ! - Friedrichstrasse .
Mittwoch , den 28 . Oktober , abends 8 ' l2 Uhr :

Wissenschaftlicher
Vortrag des Herrn

Vorsitzender des Fichte -BundeS ,
E . V . :

C's gibt cm Fortleben nach dem Tode .
Aus dem Inhalt : Was iit unsterblich in uns . Erscheinen Verstorbener . Rätselhaftes Phänomen

auf dem Schlachtfelde . Wo sind die Toten ? Gibl es ein Wiedersehen .
Im Vorverkauf bei Gefchw . MooS , Kaiserstr . 96 : Num . Sperrsitz Jl 1 .30, num .

Platz Jl 0.50, 3. Platz Jt 0.30 . An der Abendkasse Jl 1 .50, 1.—,
0 .70, 0.50 . Saalöffnung 7»/, Uhr . » 44022

Ii 0.80,1 . Platz

Die Krämermärkte in Bretten
werden bis auf weiteres nicht mehr abgehalten . 5728a

Bürgermeisteramt.

im Dekorieren von
Orden u . Medaillen

empfiehlt sich bei bekannt sorgfältiger
und prompter Ausführung aufs beste

Augiast & ^ uLOir HÄE® Sf
Ida Thoma , KaiserstraBe 229 , Eing . Hirschstr.

ResAes Heiratsgewch .
Selbständiger Kfm . , 40 I ., Prot ., Vermögen

ca. Jt 50000 , jährl . Reingewinn durchschnittlich
ca . Jl 5000 , sucht häuslich gesinnte Dame , mögl .
schlanke Ngur . in guten Verhältnissen , kennen zu
lernen . Vermittlung durch Angehörige oder Ver -
wandte erwünscht . Gefl . Zuschriften unter 8 . 309 0.
erbeten an Daube & Co . , Stuttgart . 5730a .2. 1

fßrtfirtMtt welche Knaben - u . Kin -
illlDvlIll ) derkleidcheu nach gut .
Schnitt anfertigt , auch von alten
Herrenkleidern verarbeitet u . sonst
verschied . Näharbeit anfertigt , sucht
noch 5iundenhäuser im Ausnähen .

Hofheinz , Kapcllenftr . 58,IV . r .

Leere Fässer
von 30 Ltr . an billig zu verkaufen ,
ebenso auch kleinere

Krantftänder .
ß . Odeuhcimer ,

Branntweinbrennerei u .Likörfabrik .
2 / L Degenfeldstr . 4 . 15615

Vizefeldwebel sucht stand ., guten
Mittagstisch

in der Nähe Oststadt bis Marktplatz .
Offerten unter Nr . B44241 an

die Expedition der „ Bad . Presse " .

3« welcher Familie
könnte anständ . Herr Wochentag -
abend 2—3 mal oder Sonntags
Klavierstndien treiben ? Gefl .
Off . mit Preis unt . Nr . B4426S an
die Expedit , der „ Bad . Presse " erb .

Infolge Trauerfall ist ein

Theaterplatz,
Sperrsitz . 1 . Abteilung ( Eckplatz ),
sofort abzugeben . 15662

Gartenstraße 23 , 2. Stock.

Verlausen Ä
Abzugeben gegen Belohnung .
8344274 Kapellenstr . 16 . Part .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Stellen -Angebote.
Junger Mann
mit guter Schulbildung , zuver -
lässiger Stenograph U.Maschine » -
schreiber . in dauernde Stellung
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Lebenslauf u . Gehaltsansprüchen
unter Nr . 5733a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Saltler gesucht
gegen guten Lohn . Bei Arbeits -
annahmewird einmaligeFahrtnach
Frankfurt a . M . vergütet . 5723a

LudW. HirschfeZd & Co..
Frankfurt a. M >. Fis -Mrfeldstr . 9 .

offene Stellen ÄÄ 'S
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -

Post Eßlingen 7« . 1531

Bauschlosser
selbständiger Arbeiter , gesucht .

Sch losserei Herrenstraße 5 .
Gesucht werden einige

junge Leute .
B44266 Rote Radler .

Kinderfriitilein !
In deutsche Familie nach der

Schweiz wird zU einem 7 jährigen
Kinde , ein kinderliebendes , evang .
Fräulein aus guter Familie ge-
sucht, welch, alle einschlägigen Ar -
beiten willig übernimmt und gut
nähen kann . Familienanschluß .

Offerten nebst Zeugnisabschrift .,
Photographie und Gehaltsanspruch
unter Nr . 5726a an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Gesucht auf 1 . Nov . oder später
nach Bruchsal für kleinen , feinen
Haushalt zu älterem Ehepaar ein
sauberes , tüchtiges

Madchen
für alles , welches gut bürgerlich
kochen , die Hausarbeit besorgen u .
etwas nähen kann . Hilfe vorhan -
den . Leichte , angenehme Stelle ,
hoher Lohn . Angebote mit Zeugnis
und Bild unter Nr . 5721a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Besf . Mädchen od . einf .,selbsttät .

15652
perf . i. Kochen , Näh . u . Büg ., längere
Zeit zur Aushilfe gesucht . Zweites
Mädch . vorh . Vorzust . 1/23— l | s4 Uhr
mittags . Iahnstrasi e 13 .

Tüchtig ., ges. Mädchen , das selbst
gut bürgerl . kochen kann u . Haus -
arbeit besorgt , gesucht auf 1 . Nov .
B44264 Helmholtzstraße 5, II.

Nach auswärts in Pfarrhaus
a. d . Lande , braves fleiß . evang .

Mätzchen
für alle Hausarbeit in . gut . Zeug -
nissen in Dauerstellung gesucht .
Offert , an Fritztirzechowiak ,
Stadtpfarrer , Meszkirch . 5732a

Auf 1 . Novemb . wird ein junges
Mädcken gesucht . Gelegenheit , sich
im Kochen u . Haushalt auszubilden .
B44265 Kaiserstrafle IIP , 4 . St .

Weck -Trägerin ,
eine
SB44275

e , reinliche , fof . gesucht ,
^ lhelmstr . 2 (Laden ).

Erstklassige , konkurrenzfähige deutsche Lebeusver -
sicheruugsgesellschast ohne Nebenbranchen , sucht für den
nördlichen Teil Badens einen in Organisation und
Aguisitiou nachweisbar befähigten Fachmann als

. _ Mmlnwnlm
■ zu engagieren . Direkter Verkehr mit der Direktion . Tat -

kräftige Unterstützung in der Organisation wird zugesichert .
M Kaution in mäßiger Höhe erforderlich . Gefl . Bewerbungen
JJj: mit ausführlichen Angaben über die bisherige Fachtätigkeit
Wz sowie Resnltatbeiägen und Photographie erbeten unter
Hg

Nr . 5731a an die Exped . der „ Bad . Presse "
. 2 .1

Wir suchen sofort mehrere tüchtige , selbständige

Kupferschmiede .
Offerte mit Zeugnisabschriften an

Mannheim.
5714a .3. 1

Stellen -Gesuche .
Bautechniker

(militärfrei ) 4 Sen . Baugsch . u .
Prax . m . gut . Zeugu ., flott . Entw .
u . Zeich , sucht Stellung .

Gefl . Offerten unt . Nr . B44167 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

Gelernter Acker,
welcher seinem Berufe nicht
mehr nachkommen kann , aber
sonst arbeitsfähig ist, sucht
anderweitig geeignete Stell -
uug . Angebote unt . f . SS6
an Haasenstein & Vogler, A .-
G . , Mannheim. 5724a

Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferin ,
gleich welcher Branche .

Offerten unter Nr . B44242 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

aus guter Familie sucht
$34 - 1 » Stellung zu Kindern oder
besseren Haushalt . B44139 .3 .3

Näh . Gutenbergplatz 5, 4. St ., l .

Fräulein. Wirtstochter.
sucht per 1 . Novbr . Stellung zum
Servieren , würde auch gerne
Hausarbeit mit übernehmen .

Offerten unter Nr . B44257 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Israelitisches Mädchen sucht
per sofort Stelle . Zu erfragen
B44256 Kronenstr . 6 . parterre .

Mädchen
sucht auf kurze Zeit Aufnahme in
Familie , ist gut im Haushalt und
Küche bewand . , kinderliebend , ohne
Lohn , jedoch gute Behandlung .

Offerten unter Nr . B44243 an
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Vermietungen .
2 Zimmer

sofort zu vermieten als Bureau
oder Wohnung . 10709

Herrenstraste IS . III.

Herrschaftswshnung
5 gr . Zimmer , Veranda , Küche,
Speiser . , Bad , 1 Mans . , 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh . Schillerstr . 56, II . St . 11194

Mm zu mieten.
Friedrichsplay 10 ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od. später zu vermieten . Näh .
beim Hauseigentümer 4. St . 2017*

1 Zimmerwohnung
mit Küche sofort an ruhige Familie
zu vermieten . B44261

Zu erfrag . Fasanenstr . 6 , 1 . St .
Äernhardstr . 17, gegenüb . d . Kirche ,
ist geräum . Parterrewohnung von
5 Zimmern mit Zub . sof. od. spät ,
zu vermieten . Nmj . Bürgerstr . 0,
bei Wildermuth . B44267

^ uoeyor aus i . nov . zu vertu , nay .
Niippurrerstr . 17, 3. St . B44254

23 w Beiertheim ,
Marie -Alexandrastraße 62 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern . Küche
und Zubehör sofort zu vermieten .

separat . Parterre - Zimmer , möbl .
billig zu vermieten . B44278

Adlerstraße 36 , Hths .
Einfach lhell sonnig )

möblierte AllllifUlvr z . vermieten .
B44272 Markgrafenstr . 47 , II.
Touglasstratze S, part .^ rechts, bei
Bächtold . ist ein gut möbl. Zimmer
mit od . ohne Pension bill . zu verm ..
auf Wunsch mit Klavier . B44249

Kaiserstr . 172 , Nähe d . Post , 3. St .. .
ist ein gut möbliertes Zimmer '
mit oder ohne Pension sofort billig
zu vermieten 8343885.5.4

Lammstraße 5, 2 Treppen . 2 gut
möblierte Zimmer , das eine mit
sep . Eingang , per sofort od . 1 . Nov.
zu vermieten . £344262 .2.1

« chlltzenftraße 79 , 2. St .. ist ein
nett möbliertes Zimmer sofort !
oder später an ein solides Fraul . ^
zu vermieten . B44236 1

Ttephanienstraße 64 , parterre , ist !
möbl. Wohn - und Schlafzimmer '
zu vermieten . S344246.& 1 ]

Waldhornstratze 22, 1 Treppe , ist
ein gut möbliertes Zimmer zu ,
vermieten . B4424L ,

Miet - Gesuche;
EingeriÄleler ZigmeMen
per sofort zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr . B442ZS an
die Expedition der ..Bad . Vrefse ^

Gut möbl . Zimmer
separat , eventl . mit beft Penston
sof. gesucht . Off . u . Nr .
die Exped . der » Bad .
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